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Opfer der Sowjetjusilz~--

"StaUn-Opfer rebabilltlen-; WELT vom 
8. Februar 

Landkriegsordnung hinweggegan- ( 
gen, die Kriegshandlungen für nicht 

Die beinahe sensationelle Rehabili- verfolgbar erklärt, wenn sie aus mili­
tierung von Bucharin und Rykow tärischen Notwendigkeiten geboten 
durch den Obersten Gerichtshof der waren. 
Sowjetunion wirft Fragen auf, die 
auch uns angehen. Die hoch anzuer- Viele Angeklagte haben sich auf sie 
kennende Entscheidung, die 50 Jahre berufen, vergeblich. Und ebenso ver­
nach der Hinrichtung der beiden ehe-l geblich war ihre Berufung auf einen \ 
maligen Kampfgenossen Stalins er- bindenden Befehl als Ursprung ihres 
folgt ist, stellt nicht nur eine Absage Handelns. Sie hatten damit" zwar ei­
an den lange Jahre herrschenden nen auch nach sowjetischem Recht 
~talinkult dar, sie bestätigt gleichzei- durchsc~age.nden Rech~ferti~ngs­
tlg, daß auch die Sowjet justiz wei- grund für sIch, aber dle Genchte 
sungsgebunden war und entspre- .~l wischten ihn vom Tisch: Eine verbre-~ 
chend handelte. f\ cherische Wehrmacht konnte keinen 

In diesen Rahmen gehört auch die verbindlichen Befehl erteilen. 
Welle der sowjetischen Kriegsverbre- Der Heimkehrerverband hat sich 
cherprozesse gegen deutsche Solda- mehrfach um eine Rehabilitierung 
ten, die vom Herbst 1949 bis zur Mitte der Verurteilten bemüht und schließ-
1950 über die Kriegsgefangenenlager lieh eine Erklärung des Bundesjustiz-

'

der Sowjetunion hinwegrollte. In ih- tl ministers erreicht, daß sich die Verur-
f nen sind 28 000 deutsche Soldaten zu teilten als nicht vorbestraft bezeich- \ 

meist 25 Jahren Arbeits- und Besse- nen dürfen. Das Auswärtige Amt hat 
rungslager verurteilt worden. Eigens sich in dieser Frage auf die Mitteilung 
zu diesem Zweck zusammengetrete- beschränkt, es bestehe keine Aus-
ne MWD-Tribunale brachten im sum- sicht, mit der Sowjetregierung zu ei­
marischen Schnellverfahren (etwa ner Vereinbarung zu gelangen. 
zwöl~ Minu~n für jede~ Angekl~g- Die heutige Situation der Verurteil­
ten) lhre r,nels.t vorgefen;lgten l!rtelle \ ten ist unbefriedigend, wenn auch 
hera~s, dle dle Ve1'l;lrtellte~ fur d~n nicht drückend. Um dem ein Ende zu 
Rest ihres Lebens hmter Gltter brm- setzen, sollte das Auswärtige Amt die 
gen sollten. durch die neue Gerichtshof-Entschei-

Die Richter sind über die Haager dung entstandene Lage überdenken. 
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